
Routinemäßige Überprüfungen

der programmgesteuerten elektronischen
----- -- ---- --- ----- --_.., --- - --------

Rechenanlage ZUSE Z 23

Die vorliegende Druckschrift enthält eine Zusammen­
fassung der routinemdssigen Überprüfungen, welche

der ?flege und Instandhaltung der Anlage dienen.

Die hierin enthaltenen Arbeiten werden im allge­

meinen vom kundenei~enen Servicepersonal ausgeführt

und stellen nur Empfehlungen dar.
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1 . Tägliche Prüfungen----- - ~ - - -- -- ----

Grundbedir.gung fUr eim:andfreies Arbei ten der Anlage

ist ihre regelmässige Überprüfungo

Täglich sind in der angegebenen Reihenfolge einige Prüf­

operationen durchzuführen und Prü!programme zu rechnen

(Z'ei tauf\Vand etwa 10 bis 20 Hinuten). Zeigen sich hier­

bei keine Fehler, so ist die Haschine rechenbereit und

kann dem Mathe~atiker zum Rechnen übergeben werden.

1.1 Prüfung des Grundprogramrr.es:

Alle Tasten der Akkutastatur auslösen

Eintasten: "Löschung Aus", "Adres:::enstop Ein",

"Adressenstop 1024", Akku-Dbernahr::e (0-7 a)

Eintasten im Befehlsregister:

Bef. Ao+o

Bef. üb. "lei ter

Eef. üb. Start, Start

])urch den Adressenstop stoppt die Haschine mit A 1024

im Eefehlsr~gister. Im Akku~ulator stett dann die Sumree

der Tromnelzellen 0 - 1023, VIelehe JTull sein muß.

1.2 Prüfung des LochstreifenleEers mittels ei es speziellen

Leser-Prüfprogrammes.
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1.3 ?unktionsprüfung der Anlage ~it geeigneten Prüfpro­
gra~Qen. Für die tHgliche ?rUfung genügt es, ein be­

liebiges Progra~2, welches relativ h~~ufig Dructbefehle

enthdlt, etwa 10 Minuten laufen zu lassen.

2.1 Spannungstest

1it einem beliebigen Prüfprogramo ist zu testen, ob
die Maschine bei Variationen der Gleichspannungen durch

Verdrehen der zugehörigen Potentioxeter in den Stro ..ver­

sorgungen Rechenfehler bringt. Ls ist je\Veils ein~

Spannung zu variieren, während die anderen in l;orr.:al­

stellu~g bleiben. Es soll ein fehlerfreier ilegelbereicll

von + 10% bei 6V und von ~ 5% bei 12V vorhanden Gein.

Falls der Regel bere ich kl einer: als ±. 10% is t, LUß übel'­

prüft werden, \Velche Teile an den Bereichsgrenzen aus­

fallen und ob der Regelbereich durch Ersetzen der schad­

haften Teile wieder erhöht wird. Solche ilegelbereichser­
\veiterungen bitten wir nur von erfahrenen Technikern aus­

führen zu lassen.

Der beschriebene Spannungstest soll vierteljlihrlich ein­
cal und grundsätzlich nach Reparaturarbeiten an der Ma­

scbine durchgef"~hrt ,,·'erden. Die Durcl:fLihrung des Tests

erfordert etwa 3 Arteitsstunden.

2.2 Impulskontrolle

~ine laufende Überprüfung der Impulse ist nicht not­
wendig. Einige, fUr die ZUSE Z 23 gUltige Amplitudenan­

gaben, gehen aus deo beicefUgten Datenblatt hervor.
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2.3 Hectanische Wartung

Die ~ectaniEchen Teile und Gerdte der ZUSE Z 23, ~.B.

Fernschreiber, Abtaster, Urnfor~er usw., rrUssen in vor­

geschrietenen Abständen laufend gereinigt und gepflegt

werden'. :Die \iartungsvorscr.riften und Zei ten fCr Fern­

schreiber·und Abtaster gehen aus den mitgelieferten

Beschreibungen der Herstellerfir~a hervor.

I~ sei besonders auf die regelmäßige Kontrolle von

Kohlen, Schleifringen und Kollektoren hi~gewiesen.

Die ~echanische ~artung der L2ger und des Antriebes

der Tro~rr.el erfolgt durch Spezialkräfte der Firma

Zuse K.G. Sie ist z.B. erforderlich, wenn Lager warm

werden, oder die TroIT~elGerhuscte stark zunehmen.

1~§2§~2r§§I~_pj1~f~.~jr_j~.§!~~yj§!!§lj~P!1~~~~0.6E=

~.!§!1SLfOlß.§.:0Q.§ __EJ.§. ch§.~i s cr..§_ Übefprli f~:Dßen_.Qurchzu%.ühreD...:-.

2.3.1 ~achzuziehen sind sämtliche Schrautenverbindungen wie:

2.3.'1 .1 \'lielandklerr,men (I.:aEclline, Eed. -Tisch,. Schal H::asten

fCr Urnforner, Matrix, schnelle Ausgabe)

2.3.1 .2 KabelanschlUsse (UmforlIer, Trorr.:-.:elschrank)

2.3.1.3 Anschlüsse an SchaltschUtzen (Bed.-Tisch, Schaltkasten
für Umforrr:er, schnelle Ausgabe)

2.3.1.4 Anschlußklerrmen arn Ehpfänger der Fernschreiber

2.3.1.5 Erdverbindungen

2.3.2 Sämtliche Stechverbindungen sind auf richtigen Sitz

zu kontrollieren (Verriegelungl) und zu prüfen ob

die Kabel richtig zugentlastet sind (l~schine,
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Ea trix, Bed. -Pul t, sc ne11 e Au gaoe, Prograr.jmi erungs­

tisch, Bed.-Tisch).

2.3.3 Schleifringe und -ollektoren sind vom Abrieb der Kohlen
zu s~ubern (Tetrachlor-_'ohleLstoff 0 .ä.) und bei starker

VerschEutzung mit feinsten Sch~irgelleinen oder Glas­

pinsel zu reinigen. (Schrrirgelstaub sorgfältig entfernen!).

Es ist zu UberprUfen, ob die Kohlen noch lang genug und

iD BUrstenhalter frei beweglich sind.

2.3.4 Shmtliche Tasten (Ped.-Pult, Bed.-Tisch, schnelle Aus­
gabe, Bs-PrUfgerät) sind auf Funktion zu prUfen.

2.3.5 Ferranti-Abtaster 1R 5:

~askenplatte, Fotodioden und Sa~mellinse sdubern, Brems­

trorr. .el m~t Tetrachlor-KohleDstoff oder Eenzin reinigen.

Lampe auf Helligkeit prUfen. Bei Scr.wdrzung auswechseln

\'lirkung von Bremse und rupplung überprUfen. Falls not­

wendig, durch eine Spezialisten der Firca Zuse K.G.
nachjustieren lassen. Regelbereich des Vorspan~ungs­

potentio~eters ~eSEen (Drehwinkel).

2.3.6 Fernschreiber:

I~ach Vorschrift reinigen, öl~n und fetten. Linienstrom
messen. Dauertest.

2.3.7 Fernschreiber (Prograrr. ierungstisch):

l~ch Vorschrift reinigen, ölen und fetten. Linienstrom
rreSEen. Dauertest.
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2.3.8 Mechanischer Abtaster:

Nach Vorschrift reinigen, ölen und fetten. Mechanisch

prüfen. Dauertest.

2.3.9 Schnellocher:

Bei Mängeln den Kundendienst der Firma Zuse K.G. be­

nachrichtigen. Lochabstand kontrollieren. Dauertest.

2.4 Fehlersuche und Fehlerlehebung

Eine weitere Aufgabe des Wartungstechnikers ist das

Suchen und Bel eben von Fehlern. Fehler, die zum völligen

Ausfall der Haschine führen, werden sich,im allgemeinen

durch Impulskontrollen finden lassen. Der Grund fUr

selten auftretende Rechenfehler IHßt sich meistens durch

den Spannungstest ermitteln. Nach Beseitigung eines vor­

handenen Fehlers darf die Maschine erst dann zum Rechnen

freigegeben werden, wenn einige PrUfprogramme völlig

fehlerfrei gerechnet wurden.

2.5 Störungsbuch und Formular "rlona tsprüfung"

Es wird gebeten, über alle auftretenden Störungen und
Reparaturen genau Buch zu führen. Es können dann die­

jenigen Teile, welche besonders häufig zu Störungen

neigen, leicht erkannt und ausge\l€chselt werden.

~2!_biJ~~~~_§~~.St9r~~bsb~D_~it-PY~fhschrifJ§D~u

!gtlX§~1_._.9.j~~n§i_mJ..!. de~ FO.!'J:'iUl.?-L .11.pQ!l§!:~2.Prü.f~12ß~I. 212
~.!~9--.. ;riertel j3J1!1-l~llem_Abs.:L3: nd_ zu Y?~~~E~.P. .sind.:..
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2.6 Bausteinprüfung

Eine regelr.:äßige Überprüfur.g des gesC'.'. ten Eausteinsatzes

der ZUSE Z 23 ist nicht notwendig, da es sich um hoch­

wertige vorgealterte Transistorbausteine handelt. Der

vierteljährlich durchgeführte Spannungstest zeigt Bau­

steine an, mit deren Ausfall eventuell innerhalb des

nächsten Vierteljahres gerechnet werden muß. Derartige

fehlerhafte Bausteine sind in die von der ?irna Zuse K.G.
zur Verfügung gestellten Reparaturtüten zu stecken und

an die 1bteilung ET (Technische Entvlicklung) der Firna

Zuse K.G. einzusenden.

Die Abteilung "Technische Ent\'1icklung" stellt die Aus­
fallursachen dieser eingesandten Bausteine fest, sie

erhäl t so einen Überblick über die IIäufiglcei t von Aus­

fallursac}lcn und kann gegebenenfalls Verbesserungen der

Bausteine durchführen.

2.7 Kundendienst

Außer den regelmäßigen Überprüfungen der Anlage durch
den kundeneigenen iartungstechniker sind Inspeetiol en

aufgrund eines Kundendienstvertrages ~it unserer Firna

sehr zu empfehlen. Ein solcher Vertrag gewährleistet

eine '.lirksame Betreuung der TI1aschine und bedeutet für

den kundeneigenen ~rtungstechniker eine fühlbare Ent­
lastung.

Außerdem bietet er den Vorteil, daß Euerungen, die sich

durch die Weiterentwicklung der ZUS~ Z 23 ergeben, leichter
an den Krinden herangetragen und gegebenenfalls durch

unsere Techniker nachträglich preisgünstig eingebaut

Herden können.
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Sollten einmal die sich ergebenden Aufgaben das Können

od er die Kompet enz des kundeneigenen 'ifartungs t ec hni};:ers

übersteigen oder sollten Teile zu ersetzen sein, ohne

daß genügend Ersatz vorhanden ist, so steht selbstver­

ständlich jederzeit unser ?achpersonal zur Verfügung,

das auf dem schnellsten Wege mit Austauschaggregaten

und genügend Ersatzmaterial versehen zum Kunden ge­
schickt werden kann. AU8tauschaggregate und Ersatz­

material werden daher bei uns speziell für diesen

Z\lecl;: vorrütig gehalten.

Es ist zweckmdßig, die mit der Bedienung der Maschine

in Zusam~enhang stehenden Aufgaben ebenfalls dem Tech­

ni1.er zu übertragen (z.B. Ein- und Ausschalten, Be­

dienung des Pultes, Einlesen der Lochstreifen US\,.).

Ein- und Ausschalten der ~agnetspeichertrommel

Sollte aus irgend\felchen Gründen z.B. Stromausfall,

Abschal ten der Naschine US\"., ein Ausschalten der
Nagnettroll1l;;el erfolgen, so darf die Trom;;;el erst nach

etwa 1 Stunde wieder eingeschaltet werden, es sei denn,

das Einschal ten erfolgt un..!21.i'!j:~).P§:!. nach dem Ausschal ten.
Bereits wenige Minuten nach dem Ausschalten haben sich

die Schalen der Tromnel abgel-:.ühl t, während die Trommel

selbst noch warm ist. In diesem Zustand besteht bei er­

neute[ Einschalten die Gefahr einer B~schädigung der

rrrom:;:elo berflüche. }~ac 11 ca. 1 Stund e, \1enn sich auch das

Trommelinnere abgekühlt hat, kann die Trommel wieder ein­

geschaltet werden, wenn man sich durch Drehen des Venti­

latorflübels am Troml.el~ntriebsmotor davon überzeugt hat,
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daß die Troffiffiel frei läuft. Ist das nicht der Fall,
~uß noch etwas llinger mit deo Einschaltet gewartet

Herden.

4.1 Folgende Arbeiten bitten wir, durch den von uns aus­
gebildeten kunde eigenen Wartungs-Techniker, durch­

führen zu lassen:

4.1.1 Erproben der Anlagen durch Ausführen jeglicher Arten

von Rechnungen, speziell von Prüfprogrammen.

4.1.2 U~erprüfen der Rechenanlage in den vorgeschriebenen

Zeitabständen gemäß dieser Wartungsanweisung.

4.1.3 Überprüfen von Bausteinen, welche eventuell defekt

sind, mittels des Bausteinprüfgerätes.

4.1.4 Auswechseln defekter steckbarer Baueleffiente, wie z.B.

Bausteine, Relais usw.

4.1.5 Drahtbrüche und beschädigte Lötstellen neu verlöten.

4.1.6 Reparatur von Teilen im Bedienungspult und in den

Stro~versorgungen unter Verlendung vor~esc riebener

Ersatzteile.

4.1.7 Reparatur und Wartung der Ein- und Ausgabeger~te nach
den mitgelieferten Wartungsanleitungen der Hersteller­

firmen.
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4.1.8 Urnlöten von defekten Hagnetköpfen auf Reserveköpfe,
\.,renn es sich hierbei. nur UCI Einzelfälle handel t. In

diesEo Fall§ ist die ?irrna Zuse K.G. nachtr~glich so­

fort scnriftlich zy benachrichtigen.

4.1.9 Oszillograph und Bausteinprüfgerät reparieren unter
Verwendung der vorgeschriebenen Ersatzteile.

4.2. I.91ßen§.§.. Ar.P!2J-.!..EIl_ dijrJ'en. Y.90_1(YD9f.Il§ig§L!en-!!arj:YPß§.=
technik~ nicbj:_§lJrEPß§fübr~_werQen~

4.2.1 Mechanische Arbeiten an der Hagnetspeichertrornoel,
z.B. Fetten und Einstellen der Lager.

4.2.2 Justieren und Nachjustieren von Hagnetkönfen.. .

4.2.3 Eingenrnächtige Änderungen der Elektronik (z.B.
Änderungen der Verdrahtung, Einbau zus~tzlicher

Teile usw.).

Die hier au!gefU.hrten Arbeiten werden, falls erforderl;i.ch,
vom Kundendienst der Firma Zuse K.G~ ausgeführt.

-
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Datenblatt:

18 mV

40 mA

335 mA±5%
360 InA
100 rnA-

S8""

80 mA

180 rnA
80 mA~slV

80 mA

170 mA

o. _. _. ,.__• _ _ _

45 mVss I
bis 20 % !
45 mV ss !
6 - 9 jusec.1

500 mV s
8 - 17 mYs Iss
bis 30 %

50 Zeichen=
127+1mm

I
I-I
!
I
f
I
I
I,
I
!
I

00000 .

00000 .

00000 .

schreiben

schreiben

00000 ....

lesen

lesen

schreiben
o. lesen

schreiben
o. lesen

in Ruhe

i .------ ---..~. --- T- --- ------- ----- -.. ,. - - _'. j

I Bedingung I Solhlert*

~:nu~:;~a~;:~~--I--------
stein gezogen)

Verst.Ausg.4A7

2. Stufe LV

am unbel.Kopf
Kopf o.2.St.LV

Fess\'li der:] tand

LV-Eingang

2 IvIesswiderst.
ald Kernspeicher

1:1es m'lid erstand

He SS\'1i ders tand

FS-Empfänger

I
I,

I

I
I

·1

I
I
i
i

i
!

Spal tenamJahlstrom

Zeilen- und Spal­
tenstr. Ssp.

Kernchenimpuls

Lochabstand auf
Lochstr.

Linienstrom FS

,
-.-.---..-----'-.. ·········---·--1.----··_--_·_-

Messgrösse Messpunkt

Uhrspur Amplitude
IUhrspur Modulation

I Einzelimpuls Ampl.

1 Einzelimpuls Ereite

I
, Irornn:el-Ampli tude I

Trommel-Amplitude I
IAmpli tuden-I-Iodula- I

tion I
Schreibstrom d.Kopf

IZeilenamvahlstrom

*) Die angegebenen Stroc- und Spannungsverte sind Sollgrössen.
Abveichungen nach oben und unten sind möglich.


